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Pour préparer la troisi¢me version du projet de réserve naturelle de la Grande Caricaie
(rive sud du lac de Neuchatel), I'OFEFP a rencontré les opposants; & savoir les privés, les
communes riveraines et Aqua Nostra, ainsi que les associations environnementales
telles que Pro Natura et WWF. Version de compromis entre les parties, les plans et le
reglement de la Grande Caricaie, le plus grand marais suisse, ont été mis en
consultation durant I'été et ensuite mis & I'enquéte en novembre. La modification
principale était I'établissement d'un unique reglement pour les cing réserves, alors
qu'en 1998 il y avait sept zones a classer avec autant de reglements a clé. Les autres
modifications par rapport au projet antécédent portaient sur une autorisation de
navigation et de baignade entre le 1er juin et le 3eme week-end de septembre, en plus
des autres secteurs accessibles de la rive, dans le secteur de la baie d'Yvonand et de
Crevel, dans la partie nord-ouest de réserve de Chevroux et & Portalban; une
autorisation de navigation et d'ancrage dés 50 meétres au large des communes de
Champmartin, Cudrefin et Chabrey; sur la création d'un chemin pédestre entre
Cheseau et Noréaz et sur I'ouverture au public des foréts de la pente de Chevroux. Les
éléments qui n'avaient pas changé par rapport au projet contesté de 1998 étaient le
statut des résidences secondaires ainsi que les dispositions concordataires sur la
chasse et la péche. Pour des motifs différents, Aqua Nostra et le WWF ont décidé de
faire opposition, entrainant par conséquent une réévaluation du projet.

In Spatsommer 2017 verdffentlichte der Bundesrat den Aktionsplan zur Strategie
Biodiversitat Schweiz (AP SBS). Bereits im Vorfeld war in den Medien Uber dessen
verspatetes Erscheinen diskutiert worden; war dieser doch einst bereits fur 2014
angeklndigt und in der Zwischenzeit mehrmals verschoben worden.

Als der AP SBS im September 2017 erschien, waren sich viele Umweltorganisationen
einig, dass er viel zu wenig weit ginge. Pro Natura, Birdlife und WWF monierten
gemeinsam, dass «im AP SBS zu wenig Geld bereitgestellt wirde und die Massnahmen
bei weitem nicht genltgten, um das Ziel - den Schutz und die Férderung der
Biodiversitdt in der Schweiz - zu erreichen». Ohne Angaben zu Kosten,
Verantwortlichkeiten oder Indikatoren sei der AP SBS zudem viel zu unverbindlich. Es
wurde ausserdem darauf hingewiesen, dass in der langen Erarbeitungszeit (gut 12 Jahre
vom ersten Vorstoss fiir einen AP SBS bis hin zur eigentlichen Realisierung) bereits viele
Lebensrdume und Arten verloren gegangen seien. Dieselben drei Umweltverbande
hatten einige Tage vor dem Erscheinen des AP SBS des Bundes gar einen eigenen
Aktionsplan der Zivilgesellschaft verdffentlicht, weil ihnen die Erarbeitung des
offiziellen Plans zu lange dauerte. In ihrem eigenen, weit greifenden Aktionsplan
forderten sie unter anderem eine starke Reduktion der Verwendung von
Pflanzenschutzmitteln, Duingemitteln, Tierarzneimitteln und betriebsfremden
Futtermitteln in der Landwirtschaft oder dass die Nutzung der erneuerbaren Energien
und ihr Transport so erfolge, dass negative Auswirkungen auf die Biodiversitat
vermieden wurden.

Scharf ins Gericht mit dem AP SBS ging auch die WOZ. Sie bezeichnete ihn als eine
«einzige Enttduschung». Einige der 26 geplanten Massnahmen seien lediglich
Aufforderungen an andere Bundesamter, weitere Papiere zu schreiben. Zudem sei die
Umsetzung von acht, aus Sicht der WoZ zum Teil sehr dringenden Massnahmen erst ab
2024 vorgesehen. Schliesslich greife der AP SBS auch viel zu kurz, weil viele der
Probleme globalen Ausmasses seien, der AP SBS jedoch nur in der Schweiz wirksam
werde.

Die tbrigen Medien verwiesen auf die sehr lange Erarbeitungszeit des AP SBS, griffen
einige Massnahmen heraus und berichteten allgemein Uber den Zustand und die
Erhaltung der Biodiversitat in der Schweiz. Zitiert wurden auch einige Politiker, welche
die Verspatung des AP SBS scharf kritisierten. ?

1) Presse du 9.6 et du 9.11.00.
2) Aktionsplan Birdlife, Pro Natura und WWF 7.9.17; Medienmitteilug Birdlife, Pro Natura und WWF 7.9.17; LZ, 3.6.17; BU,
18.7.17; LMD, 4.9.17; Lib, NZZ, SGT, TA, 8.9.17; WoZ, 14.9.17
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